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«Totalrevision Organisationsreglement der Einwohnergemeinde Worben» 
 
 
Die Ergebnisse der Befragung im Überblick 
 
Frage Nr. 1: Würden Sie die Entwicklung 
unterstützen, weniger Kommissionen 
dafür mehr thematische Arbeitsgruppen 
einzusetzen? 
 

Frage Nr. 2: Möchten Sie, dass die Ein-
wohnergemeinde Worben weiterhin 
ständige Kommissionen einsetzt? 

  
 
➢ Fazit Fragen 1 & 2: Die Bevölkerung befürwortet eine Kombination aus bewährten Struktu-

ren und neuen Formen – ein sogenanntes Hybridmodell. 
 
 

     
 
 
Frage Nr. 3: Wenn ja, welche ständigen Kommissionen sollten eingesetzt werden (Mehr-
fachnennung möglich)? 
 

 
 
➢ Fazit: Besonders hohe Wichtigkeit geniesst die Finanzkommission und die Baukommission, 

was die Bedeutung von finanzieller Transparenz und baulicher Entwicklung in den Augen 
der Bevölkerung unterstreicht. Auch die übrigen Kommissionen werden unterstützt – kein 
Bereich wird eindeutig abgelehnt. 

 
 
 
 
 



Frage Nr. 4: Welche Anzahl Mitglieder müsste Ihrer Meinung nach eine ständige Kom-
mission aufweisen? 
 

 

➢ Fazit: Die Mehrheit bevorzugt Kommissi-
onen mit fünf Mitgliedern – ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen Effizienz und 
Repräsentation. 

 

 
 

     
 
 
Frage Nr. 5: Sind Sie damit einverstanden, dass die Mitglieder sämtlicher Kommissio-
nen neu durch dem Gemeinderat Worben gewählt werden? 
 

 

➢ Fazit: Die knappe Mehrheit lehnt eine 
Wahl durch den Gemeinderat ab, was auf 
ein stärkeres Bedürfnis nach Transparenz 
oder Mitsprache schliessen lässt. Die Be-
völkerung möchte transparente Verfah-
ren. 

 
 

     
 
 
Frage Nr. 6: Wie lange soll die maximale Amtsdauer für Mitglieder in Kommissionen und 
den Gemeinderat festgelegt werden? 
 

 

➢ Fazit: Die Mehrheit möchte regelmässige 
personelle Erneuerung, um neue Per-
spektiven zu fördern, Machtkonzentration 
zu verhindern und die demokratische Dy-
namik zu stärken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Frage Nr.7: Welche Ausgabenkompetenz sehen Sie für den Gemeinderat Worben? 
 

 
➢ Fazit: Die Mehrheit (72 Personen) befürwortet eine Ausgabenkompetenz bis Fr. 150'000.00. 

Damit zeigt sich ein klares Vertrauen in den Gemeinderat, jedoch mit dem Wunsch nach 
finanziellen Grenzen. 

 
 

     
 
 
Frage Nr.8: Soll das fakultative Referendum eingeführt werden, für? 
 

 
➢ Fazit: Rund 78  % befürworten ein fakultatives Referendum – wenngleich die konkreten 

Anwendungsbereiche variieren. Der ablehnende Anteil spricht sich dafür aus, bei grösseren 
Finanzentscheidungen und zentralen Themen das Volk miteinzubeziehen. 

 
 

     
 
 
Frage Nr.9: Soll eine Regelung eingeführt werden, damit über wichtige Geschäfte (bspw. 
Ausgaben über Fr. 1 Mio., Wechsel des Bildungs- oder Sozialhilfestandortes, Fusions-
absichten etc.) auch an der Urne entschieden werden könnten? 
 

 

➢ Fazit: Die Bevölkerung möchte bei strate-
gisch relevanten Themen (z.B. Ausgaben 
über Fr. 1 Mio., Standortwechsel, Fusio-
nen) mitbestimmen – ein klares Votum für 
direkte Demokratie. 



Frage Nr.10: Wären Sie damit einverstanden, wenn die Wahl der Gemeindevizepräsiden-
tin / des Gemeindevizepräsidenten durch den Gemeinderat Worben erfolgen würde? 
 

 

➢ Fazit: Die Meinungen hierzu sind ausge-
glichen, eine abschliessende Haltung ist 
noch nicht erkennbar. 

 

 
 

     
 
 
Die Umfrageergebnisse zeichnen zusammengefasst ein klares Bild: 
▪ Die Bevölkerung möchte Veränderungen, aber bewährte Strukturen erhalten. 
▪ Transparenz, Mitbestimmung und Effizienz stehen im Fokus. 
▪ Hybrid-Modell etablieren: Thematische Arbeitsgruppen und ständige Kommissionen beibe-

halten. 
▪ Amtsdauer auf 8 Jahre begrenzen, um Erneuerung sicherzustellen. 
▪ Einführung eines fakultativen Referendums – idealerweise gekoppelt an eine Ausgaben-

kompetenzgrenze. 
▪ Transparente Wahlverfahren für Kommissionsmitglieder (z. B. Urnenwahlen). 
▪ Volksentscheide über zentrale Weichenstellungen ermöglichen. 
 
 
Der Gemeinderat Worben dankt der Bevölkerung herzlich für die Teilnahme an der Umfrage! 
 
 

GEMEINDERAT WORBEN 
Worben, 27. Mai 2025 

 


